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Tßauet
U5 f)0fe
es währschafts Huus.

Mier schicken Ech gärn üsi illustrierti
Broschüre: „Schön isch ds Läbe
im eigene Heim !"

Winckler-Wärk Fryburg
Tuback, Zigarre, Zigarette
Papierware

chauft me guet 11 billig
bi der

Vilma Grandjean
Pérolles 13, FRYBURG Tel. 13.23

Ablag vo der Färberei Gingins.

Geaiui/Je Swiss Milk
;|f CnocoiATS tfs/i/

.•.".uv..; 4,, i r j
i!mmtimniiiiimii!iiw!""'-'""'"<iÄil

mtldi-rdiohi Caülec
|M] es 3Tlüni ober es 3'Dieci, mo me cha

¦töftige, ohni ö'flcbeit Iah 3'gheie u mo

Riecht cha mit fech trage. TJerbi ifch öä

^lthfdioki nahrhaft u gar tufigs guet.

foje&e, grone ifjt, ifdi es a SrcuD u Gnu&.

3urbes(£mmalem5
2iebi Sd)tüt)3erd)inber!
2Bär 00 (Sud) roott e räd)te (Sin*
maleins=Slünftler fn? 3rnr bä hei
mier es fd)öns it gäbigs ©fchänh.
¦2Bär no beheim roott rächne, roär
i br 6djitel roott üebe, bäm tüe
mier üfes

3'arbesCEmmaleht5
aratc. (Ss ifd) oo be 3ntige u 3ad)»
fdjtifte guet befptoche u roarm em=

pfohle roorbe. 9Jlit bäm Spiel ifd)
es fürs (Shiitb oiel lied)ter, bs (Sin=
maleins iiffe 3lehre. '2Bärs rädjt
mad)t, gfeht 311111 Sank es fdjöiis
9Jtofaihornament.
Srofpäkt gratis. Sris 00111 Spiel
(SdjrotJ3erroar) 3r. 4.80. 9Jie djas
im Spielroarehanbel bftetle ober
bträkt oom Serlag la djo.

3BiÜ). Sdjroetger & <£o.

Lintert t)ur.

CREMO ba.
FRYBURGISCHI ANKEZENTRALE
8, TOUR HENRI, 8 FRYBURG

empfiehlt iri pasteurisierti Nidle
ire prima Kochanke
ire Tischanke „Floralp"

Beurresuisse
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DU rächte 6üediec füc cöditt £üt

HANS RUDOLF BALMER

55rCltt6 ^UCb £ Gschicht us em Dorf und vo der Schuel. Ff 5.80.

Vreni ist eine arme Witfrau, die ihren Buben ehrlich und tapfer

durchbringt und etwas Rechtes werden läßt, fn der Schule

des Lebens aber hat er fchvvere Prüfungen zu beilehen. H.R. Balmer

dringt mit diefem Buch in die Tiefe der menfchlichen Seele.

WERNER BULA
9teit (£l)Oft(JCmger Bärndütschi Gschichte. Fr. 5.50.

Von den „Kollgängernu, die der liebe Gott nach dem Volks-

fpruch an feinem großen Tifche habe, marfchiert hier ein
gelungenes Trüpplein auf.

HERMANN HUTMACHER
©et ©ÖttibCt^e Erzählung. Fr. 5.50.

Eine lebenswahre, aus der Wirklichkeit flammende Bauernge-

fchichte, in der ein guter, kluger Götti, der ein fchönes Bauernvve-

fen mit wahrer Lebensweisheit verwaltet, die Hauptgeflalt id.

KARL GRUNDER
5)5 ^BCttterlOCf) Bilder us Begäbeheite us der Mobilifationszytl9l4

Fr. 3.20. Wie im großen Entfcheidungsjahr 1914 der einfache

Mann vom Pflug und vom Hammer weg den Marfch an die

Grenze antritt, das erzählen uns hier herzhafte Schilderungen.

EMIL B A L M E R

SunnClanb Temner Gfchichte. Mit Skizzen v.Verfaffer. Fr. 5.80

Im Teffin ill Balmer fo heimifch wie im Bernbiet. Er erzählt

vom einfachen Landvolk in den Bergen und Tälern, und aus

den warmherzigen Gefchichten ilrahlt uns das Sonnenland

Teffin frifch und gewinnend entgegen.

Ausführlicher Katalog über Mundartliteratur durch jede Buchhandlung

A. Francke A.-G. Verlag, Bern
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HANS RUDOLF BALMER

Trents 33ueb e gschicht us em Dorf und vo der Schuel. Fr' 5.80.

Vreni ist eine arme Witfrau, die ihren Buben ehrlich und tapfer

durchbringt und etwas Rechtes werden läßt. In der Schule

des Lebens aber hat er fchvvere Prüfungen zu beliehen. H.R. Balmer

dringt mir diefem Buch in die Tiefe der menfchlichen Seele.

WERNER BULA
9teit (£l)Oft(JÛÎtger Bärndütschi Gschichte. Fr. 5.50.

Von den „Kofigängern", die der liebe Gott nach dem Volks-

fpruch an feinem großen Tifche habe, marfchiert hier ein
gelungenes Trüpplein auf.

HERMANN HUTMACHER
Erzählung. Fr. 5.50.

Eine lebenswahre, aus der Wirklichkeit flammende Bauernge-

fchichte, in der ein guter, kluger Götti, der ein fchönes Bauernvve-

fen mit wahrer Lebensweisheit verwaltet, die Hauptgeflalt id.

KARL GRUNDER
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Im Teffin ift Balmer fo heimifch wie im Bernbier. Er erzählt

vom einfachen Landvolk in den Bergen und Tälern, und aus

den warmherzigen Gefchichten flrahlt uns das Sonnenland

Teffin frifch und gewinnend entgegen.

Ausführlicher Katalog über Mundartliteratur durch jede Buchhandlung

A. Francke A.-G. Verlag, Bern
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